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heute sagen, dass Olympia 2021 kein 
fröhliches, weltumspannendes Sporter-
eignis sein wird, das mit unbeschwerten 
Wettkämpfen die Völker der Welt ver-
bindet.

Und dennoch: Ob nun mit Zuschau-
ern oder nicht, mit olympischem Dorf 
oder ohne, die Menschheit hat in dieser 
Pandemie auch bewiesen, dass sie an-
passungsfähig ist und Sport auch unter 
schwierigen Voraussetzungen stattfin-
den kann und vor allem auch stattfinden 
sollte. Denn die Hoffnung ist die Trieb-
kraft, die uns die gegenwärtige Situation 
besser ertragen und gestalten lässt. Die 
Ruderer und Ruderinnen sind bereits 
seit Mitte Januar in der direkten Vor-
bereitung auf diese Olympischen Spiele. 
Seit vier Jahren bereiten sie sich darauf 
vor, stellen ihre persönlichen und beruf-
lichen Ambitionen zurück. Ein olympi-
sches Aus wäre auch ein persönliches 
Aus. Schon die Verschiebung um ein 
Jahr war ein Wirkungstreffer. Für eine 
Amateursportart wie Rudern sind Olym-
pische Spiele das höchste Ziel, das nur 
als letzte Option infrage gestellt werden 
sollte, wenn man nicht die Träume ei-
ner ganzen Sportlergeneration zerstören 
will. 

A  us dem Blickwinkel der 
augenblicklichen Pan-
demielage scheint es 
schon fast ein wenig ver-
wegen, Gedanken über 
die Olympischen Spie-

le im Sommer anzustellen. Momentan 
herrscht über dem Großraum Tokio der 
nationale Notstand aufgrund steigender 
Corona-Neuinfektionen. Dort, wo vom 
23. bis 30. Juli unsere Topruderer um 
olympische Ehren kämpfen werden, dür-
fen momentan die Bürger ihr Haus nicht 
verlassen. Momentan passt das nicht 
zusammen und einzig die Hoffnung auf 
durchschlagende Impferfolge und wär-
mere Sommermonate lassen uns eine 
entspanntere Situation erwarten.  Doch 
sind Olympische Spiele zu Pandemiezei-
ten eigentlich ein Ereignis, auf das wir 
uns freuen oder vor dem wir uns fürch-
ten sollten?

Die oberste Priorität sei die Ge-
sundheit der Athleten, erklärte jüngst 
IOC-Präsident Thomas Bach. Aber was, 
wenn das Virus im Sommer nicht unter 
Kontrolle ist? Werden die Spiele dann 
abgesagt? Oder erneut verschoben? 
Auf 2022? „Darüber möchte ich jetzt 
nicht nachdenken“, sagt der japanische 
IOC-Chef Yoshiro Mori. Die erneute 
Ausrufung des Notstands böte die Mög-
lichkeit, eine sichere Durchführung der 
Spiele zu planen, so seine Hoffnung. 
Einen Plan B gibt es nicht. Aber mit zu-
nehmender Gewissheit lässt sich schon 

Hoffnung auf 
Olympische Spiele

THOMAS KOSINSKI

BETEILIGEN SIE SICH 
Sie und Ihr Club können dabei sein!

●	 Sie haben eine besondere Wander-
fahrt erlebt?

●	 Sie haben tolle Fotos von Ihrem Ruder-
revier oder ein besonderes Ruderbild?

●	 Sie haben eine Frage an einen unserer 
Experten? 

●	 Sie wollen Ihren Club in unserem  
Fragebogen vorstellen?

●	 Sie möchten Stellung beziehen  
zu einem unserer Artikel?

●	 Sie möchten über ein ganz  
besonderes Ereignis aus Ihrem Club  
berichten?

Dann senden Sie Ihren Bericht und Ihre 
Bilder an: 

Redaktion rudersport  
Mail: redaktion@rudersport-magazin.de

Wir freuen uns über Ihre Mitarbeit. Mit 
dem Einsenden Ihres Beitrages (Texte, 
Bilder) räumen Sie uns unentgeltlich das 
Recht ein, den Beitrag redaktionell zu be- 
arbeiten und im Magazin rudersport und 
auf rudersport-magazin.de als Leser-     
beitrag unter Nennung Ihres Namens zu 
veröffentlichen. Gern können Sie als Hilfe-
stellung unser allgemeines Merkblatt für 
Leserbeiträge anfordern.
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Strandgut Coastal Rowing: Im italieni-
schen Donoratico fand einer der letzten 

Ruderwettbewerbe des Jahres 2020 
statt: im Coastal Rowing. Kurze Zeit spä-

ter erfuhren die Coastal-Fans, dass es 
nichts wird mit den olympischen Weihen 

zu den Spielen 2024 in Paris. Eine 
Enttäuschung, aber auch eine Chance, 
die Rudervariante weiter als Breiten- 

und Mastersport zu etablieren. 
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Pia Greiten 	 6
Für die 23-Jährige ist es von Vorteil, dass 
die Olympischen Spiele auf 2021 verscho-
ben werden mussten.

Tokio, zweiter Versuch 	 9
Japan und das IOC setzen alles daran, 
damit die Olympischen Spiele ohne 
Beeinträchtigungen stattfinden können.

Coastal Rowing im Wartestand 	 12
In Italien starteten die Küstenruderer 
zur letzten Regatta 2020. Die Sportart 
darf frühestens 2028 olympisch werden. 

Hinter den Kulissen 	 14
Eine internationale Regatta auszurichten, 
erfordert viel Organisation. Gut, dass es 
das „OC“ gibt, das sich um alles kümmert. 
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Innovative Rennboote 	 16
Die Bootskonstrukteure haben 
Neuerungen entwickelt. Sechs Hersteller 
präsentieren ihre Rennboote.
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So verbessern Sie Ihre 5.000 m Zeit.
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Größen im Rudersport.
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sich zum Thema.
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Aufstieg in den Olymp	 72
Thomas Lange, 1988 und 1992 Olympia-
sieger im Einer, gehört als sechster Ruderer 
zur Hall of Fame des deutschen Sports.

Titelbild: Wanderrudern im Sognefjord, 
Norwegen - fotografiert von Peter Thöl.
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Eine Wanderfahrt zu planen, erfordert Vorausschau und ein bisschen 
Organisationstalent – und Vertrauen darauf, dass sich nicht allzu viele 
Überraschungen einstellen. Hier ein paar Tipps, auf welche Punkte Sie 
bei der Planung achten sollten.

Fahrtenleitung:  
So planen Sie  
eine Wanderfahrt

E in erfahrener Fahrtenleiter hat einmal die Frage 
beantwortet, warum er überhaupt Wanderfahrten 
durchführe, mit einer verblüffenden, aber auch ein-
leuchtenden Antwort: „Ohne die anderen Ruderer 
würde ich sonst gar nicht ans Ziel gelangen.“ Ein 
gutes und ehrenwertes Motiv, um selbst einmal eine 

Wanderfahrt zu planen. Wobei: Oft ist schon der Weg das eigent-
liche Ziel, eine schöne Flussfahrt oder ein Rundkurs bieten eine 
Fülle von Erlebnissen und Eindrücken, sodass das eigentliche Ziel 
der Fahrt oft nicht viel mehr ist als der Endpunkt der Reise. Doch 
um anzukommen, bedarf es gründlicher Vorarbeit, deren wich-
tigste Punkte beachtet werden sollten.

Vor der Fahrt
Der größte Teil der Organisation einer Wanderfahrt liegt in 

der Vorbereitung. Erster Schritt: Wohin soll es überhaupt gehen? 
Welches Revier, welcher Fluss kommt in Frage? Wer die Gegend, 
das Land und die Besonderheiten bereits aus eigener Erfahrung 
kennt, ist natürlich im Vorteil. Eingefleischte Fahrtenleiter reisen 
deshalb die geplante Strecke vorab oder sind sie schon einmal ge-
fahren, um Übernachtungen, Ein- und Aussetzmöglichkeiten und 
die Eigenschaften des Flusses oder Gewässers zu bewerten. Doch 
das ist nicht immer möglich und Erfahrungsberichte anderer, der 
Gewässerkatalog des DRV und eine gute Recherche sind zwar 
kein Ersatz, aber eine Option. Fo
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Bootsschäden – wer zahlt? 
Teil 3 – Leserbefragung
Im letzten Teil der Serie zu Boots- und anderen Schäden im Ruderverein  
haben die Abonnenten und Leser von rudersport das Wort.

I n der Oktober-Ausgabe von rudersport hatten die Juris-
ten das Wort. DRV-Justiziar Stefan Felsner hat über die 
Rechtslage aufgeklärt, wer rechtlich eintreten muss, wenn 
ein Schaden eintritt. In der Oktober-Ausgabe sprachen 
wir mit dem Versicherungsmakler Fester und Co über die 
Möglichkeiten, Bootsschäden und andere finanzielle Risi-

ken mit einer Versicherung abzudecken. 
Da die Schadensfälle, und damit die Rechts- und Versiche-

rungsfälle sehr unterschiedlich sind, wird das Thema in den 
Vereinen oft kontrovers diskutiert und nach sehr verschiedenen 
Kriterien gelöst. Die Koordinaten zum Themenkomplex Boots-
schäden erstrecken sich im Wesentlichen auf diese Problemfel-
der:

Selbstverständnis. Ein Verein, der keine Bootsversicherung 
abgeschlossen hat, belässt die Kosten bei den Mitgliedern, die ei-
nen Schaden verursachen. Dies kann zu Streitigkeiten und Rück-
zug von engagierten Mitgliedern führen. Ein Verein, der mögliche 
Schäden über eine Versicherung abdeckt, läuft dagegen Gefahr, 
eine „Vollkasko-Mentalität“ zur fördern, die zu einem sorglosen 
Umgang mit dem Material führen kann. Viele Vereine haben sich 
deshalb unabhängig von ihrem Versicherungsstatus entschieden, 
im Schadenfall eine Selbstbeteiligung der Verursacher zu verein-

baren.
Kosten. Eine Versicherung der Boote und anderer zum Ruder-

verein gehöriger Gegenstände ist für die Vereine ein erheblicher 
Kostenfaktor. Vorteil ist, dass eine Vielzahl der möglichen Scha-
denfälle abgesichert ist und schnell geregelt werden kann, Nach-
teil sind höhere Mitgliedsbeiträge, sobald die Versicherungs-
prämie auf den Mitgliedsbeitrag umgelegt wird. Viele Vereine 
versichern deshalb nur neuwertige Boote und verzichten darauf 
bei  Booten, die älter sind als zehn Jahre.

Wichtig ist, im Vorwege Regelungen zu erarbeiten. Am 
schlechtesten sind die Vereine dran, die keine Lösung für etwai-
ge Schäden haben und dann erst beim eingetretenen Schadenfall 
feststellen, dass eindeutige Regelungen fehlen. Leider gibt es auch 
von Verbandsseite keine Handlungsempfehlungen oder Muster-
vereinbarungen, auf die die Vereine zurückgreifen können.

Rudersport hat nun seine Abonnenten und Leser befragt. Wir 
erhielten knapp einhundert Zuschriften, deren Auswertung wir 
hier vorstellen. Anhand von  zwei einfachen Musterfällen wollten 
wir die grundsätzliche Einstellung prüfen, wer für einen Schaden 
aufkommen soll. Der erste Fall: 

 Der Steuermann, weil er den Schaden  
	 hätte verhindern müssen.

 Der Obmann, weil er für die Fahrt  
	 verantwortlich ist.

 Die Mannschaft insgesamt und zu  
	 gleichen Teilen.

 Der Verein als Eigentümer des Bootes

12%

18%

32%

38%

Ein gesteuerter Vierer verursacht auf dem Wasser fahrlässig einen Bootsschaden am eigenen 
Boot. Wer soll zahlen?
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Regattasaison 2021
Alle Termine und Infos im Überblick - mit 
Jugend- und Schülerveranstaltungen.

VOR 
SCHAU 

03Indoor Cup:
Die gute Nachricht: Die Ergo-DM 
findet statt. Allerdings nicht in Kett-
wig, sondern online - mal sehen, 
was wir zu sehen bekommen.
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Das neue Jahr: Viele Veranstaltun-
gen mussten im vergangenen Jahr 
abgesagt werden. 2021 herrscht 
wieder Optimismus - zumindest in 
der Planung. 

Holland spitze:
Beim letzten internatio-
nalen Vergleich lagen die 
Niederlande ganz vorn. 
Was machen unsere Nach-
barn besser als wir?


